Thérèse Mema

2009
Mitarbeiterin des katholischen Büros „Justice and Peace“ (Hier  werden Programme zur psycho-sozialen Begleitung und Betreuung von Gewaltopfern im Osten der DR Kongo angeboten. Dazu gehören auch die Bureaux d’Écoute, Orte des Zuhörens für traumatisierte Menschen.

Seit 2009 setzt sich Thérèse Mema Mapenzi für die Menschen in der Demokratischen Republik Kongo ein. Sie hilft dort im Auftrag der katholischen Kirche und kümmert sich um die Opfer der Milizenkriege, besonders um vergewaltigte und traumatisierte Frauen.

2012
Im Rahmen der Aktion Schutzengel werden in der DR Kongo Trauma-Zentren gebaut. (bislang konnten 16 solcher Trauma-Zentren unter dem Schirm von missio und der katholischen Kirche errichtet werden)

2013
missio organisiert einen Austausch zwischen  Thérèse Mema Mapenzi und Vertretern der Mobilfunkbranche (Telekom etc.) im Rahmen der Aktion „Saubere Handys“
2014
erhält den Coventry International Peace Prize für ihre Arbeit in den Trauma-Zentren
2015
Thérèse Mema Mapenzi wird mit den Shalom-Menschenrechtspreis in Eichstätt ausgezeichnet
Shalompreis

· der Arbeitskreis Shalom für Gerechtigkeit und Frieden an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt setzt sich seit 33 Jahren für die Menschenrechte ein. 
· wird ausschließlich von ehrenamtlichen Mitgliedern getragen
· Seit der Gründung 1981 wurde kontinuierlich wertvolle Menschenrechtsarbeit geleistet - über 20 Mal konnte der Shalompreis an Persönlichkeiten vergeben werden, die sich in besonderer Weise für die Menschenrechte einsetzen. 

